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Kapitel 22: Gefahr auf dem Weg nach Suna!

Mittlerweile waren 2 Tage vergangen seit dem Zusammentreffen von Naruto und
Sasuke. Über die Hälfte des Weges hatten sie bereits hinter sich gelassen und nun
befanden sie sich vor der Wüste, welche ankündigte, dass sie sich bereits im
Windreich befanden.

"Wie geht es dir, Sasuke?" wollte der Kleinere wissen, sah seinen besten Freund fest in
die Augen und erforschte dessen Befinden. "Es geht schon. Mach dir keine Sorgen um
mich" erwiderte der Schwarzhaarige lächelnd, denn so langsam gewöhnte er sich an
die Art des Blonden, welcher sich immerzu um ihn sorgte. Die letzten 2 Tage war es
nicht anders gewesen und Sasuke wusste, so einen Freund würde er nicht noch mal
begegnen. Naruto war einfach etwas Besonderes und einmalig, ein Mensch, den er
nicht mehr missen wollte.

Seine Gedanken schweiften jedoch ab, zu dem Moment, als er Naruto geküsst hatte.
Er hatte sich so wohl und geborgen gefühlt, als er die sinnlichen Lippen des Kleineren
auf seinen gespürt hatte. Und dann dieses kribbelnde Gefühl, welches sich in seinen
Bauch breit gemacht hatte. Es war so angenehm gewesen, richtig erwärmend. Woher
kam nur dieses schöne Gefühl und wieso tauchte es immer nur auf, wenn der Kleinere
ihn anlächelte? Einfach dessen Nähe reichte aus, um dieses schöne Gefühl hervor zu
rufen.

"Sasuke? Hey, Sasuke... Hörst du mir überhaupt zu?" beschwerte sich Naruto,
verschränkte seine Arme vor der Brust und sah seinen besten Freund empört an.
Schon lange war es her, seit er ignoriert wurde, oder war Sasuke einfach nur zu tief in
Gedanken? Überhaupt. Seit 2 Tagen war Sasuke schon so schweigsam und grübelte
andauernd. Wieso? War vielleicht etwas passier? Hatte gar Naruto vielleicht etwas
Falsches gesagt, oder getan? Nein, oder doch?

"Wie? Was sagtest du?" wollte Sasuke wissen, wurde etwas rot um die Nase, da es ihm
peinlich war, mal wieder den Blonden nicht zugehört zu haben. In den letzten 2 Tagen
war es immer wieder vorgekommen, aber was konnte Sasuke dagegen tun? Er stellte
sich Fragen, hätte am liebsten Antworten auf diese, aber er brachte es einfach nicht
fertig, diese Naruto zu stellen. Wieso schlug sein Herz auf einmal wieder höher? Nur,
weil er an den Blonden dachte? Hatte er wohlmöglich Angst vor dessen Antwort?
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Nein, oder etwa doch? Verdammt, diese Gefühle waren wirklich verwirrend, aber
dennoch zu schön, als sie loswerden zu wollen.

"Ich habe dich gefragt, ob wir nun die Wüste überqueren? Oder willst du dich noch
etwas ausruhen?". Sasuke lächelte leicht und erhob sich schließlich vom Baumstumpf,
auf welchen er sich gesetzt hatte. Nun, körperlich ging es ihm wieder ganz gut, nur die
Prellungen taten noch ein wenig Weh, aber das würde vorbei gehen, da war sich der
Uchiha sicher. Sein Fieber war auch schon nicht mehr der Rede wert, hatte er
höchstens leichte Temperatur, aber nichts Ernstes.

"Von mir aus können wir. Ich bin nämlich neugierig, ob wir da weiter machen, wo wir
aufgehört haben". Ein hämisches Grinsen legte sich auf Sasuke's Lippen, als er dies
aussprach, denn er hatte Naruto's Satz nicht eine Sekunde lang vergessen. Nein, tief
in seinem Gedächtnis hatte es sich gebrannt und die Neugier auf das, was da
wohlmöglich alles passieren konnte, stieg mit jeder Minute an. Ja, er wollte es nun
wirklich wissen, auch wenn er sich noch ein wenig unklar seiner Gefühle war. Okay, das
er mehr für den Blonden empfand, war ihm in den letzten beiden Tagen bewusst
geworden, nur war die Frage noch immer vorhanden, ob es nun Liebe, oder eher Lust
war. So gerne würde er sein Gefühl einordnen können, aber auf diesem Gebiet war er
wirklich ein Loser, dass gestand er sich ein.

Naruto wurde nun ebenfalls rot, erinnerte sich an die letzten beiden Tage, welche
nicht ganz spurlos an ihm vorbeigezogen waren. Nein, eher im Gegenteil. Des Öfteren
hatte Sasuke ihn an seinen Satz erinnert und schien es nun wissen zu wollen. Nur,
Naruto war sich nicht mehr so sicher, ob er mit Sasuke da weitermachen wollte, wo sie
gestoppt hatten. Er hatte keine Angst vor vor seinen ersten Mal, nein, es war die
Angst davor, von Sasuke benutzt und verletzt zu werden. Was war denn, wenn Sasuke
einfach so mit ihm schlafen wollte, ohne jegliches Gefühl, abgesehen von Lust? Nein,
das wollte der Kleinere nicht und genau das bereitete ihm solche Bauchschmerzen.

Sasuke bemerkte die bedrückte Miene des Kleineren, überlegte sich, ob er sich seinen
Kommentar hätte klemmen sollen. Ja, vielleicht, denn der Blonde wirkte mit jedem
Schritt nervöser und ängstlicher. Wovor hatte Naruto solche Angst? Vor dem ersten
Mal? Dazu noch mit einem Jungen? Nein, oder doch? "Oder liegt es vielleicht...".
"Komm Sasuke, wir sollten uns jetzt beeilen. Wenn wir zügig vorankommen, sind wir
vor Sonnenuntergang in Suna" erklärte Naruto und kehrte dem Schwarzhaarigen den
Rücken zu, sah zur Wüste, welche sie nun überqueren mussten. Noch standen sie beim
Waldrand und waren geschützt und versteckt, doch gleich mussten sie noch mehr
aufpassen, vor allem vor feindliche Ninja, falls sich hier welche rum trieben.

Sasuke dachte noch länger nach, folgte dem Kleineren mit schnellen Schritten,
welcher es wohl nun sehr eilig hatte. Eigentlich liefen sie immer nebeneinander, doch
nun? Scheinbar wollte Naruto einfach nur seine Ruhe haben und selbst ein wenig
nachdenken? Ja, es schien so und Sasuke hatte das Gefühl, als müsse er sich für
irgendetwas entschuldigen. Nur blieb die Frage, für was? Hatte er den Kleineren
vielleicht wirklich verletzt? Hätte er Manches vielleicht nicht sagen sollen? Lag es
einfach nur daran, weil Naruto ihn liebte und deshalb auf manche Kommentare anders
reagierte, als sonst? Obwohl?
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Moment, da fiel ihm etwas Entscheidenes ein. Er hatte doch die letzten Tage immer
wieder gesagt, er sei neugierig, ob sie weitermachen würden, oder nicht. Fasste es
Naruto vielleicht ganz anders auf? Konnte es sein, dass sich Naruto nicht mehr so
sicher fühlte? Fühlte sich dieser vielleicht benutzt, wenn es dazu käme? "Das ist es.
Das muss es sein" murmelte Sasuke vor sich her, lief schneller, um mit Naruto auf
gleicher Höhe zu kommen. Kurz sah er den Kleineren an, seufzte schließlich und
packte dessen Hand. Sasuke lief langsamer, noch langsamer, bis er schließlich stehen
blieb und Naruto, welcher einfach mit angehalten wurde, sah verwundert zum
Schwarzhaarigen auf. Was wollte dieser denn jetzt? Wieder eine Pause? Nein, oder
doch?

"Naruto, was hast du? Habe ich etwas Falsches gesagt?" erklang Sasuke's Frage, denn
wenn er wirklich richtig lag mit seiner Vermutung, dann würde es Naruto ihm
bestimmt sagen, oder nicht? Hoffentlich, denn er wollte den Kleineren zu nichts
zwingen, oder gar verletzen. Nein, nie würde er so etwas tun. Der Blonde starrte zu
Boden, da er sich ertappt fühlte. Sicher, seine Maske bröckelte immer mehr und bei
Sasuke brachte doch eh kein Lächeln mehr. Der Uchiha kannte ihn inzwischen zu gut,
um ein ehrliches Lächeln von einem Falschen zu unterscheiden. Also warum sein
Dauergrinsen aufsetzen, wenn es eh nichts brachte?

"Naruto, was bedrückt dich so sehr? Sag es mir, damit ich...". Der Uchiha wurde
unterbrochen, als Naruto seine Hand hob und dem Uchiha den Mund zu hielt. Was
sollte denn das nun? Wollte der Kleinere denn nicht reden? Sonst redete Naruto doch
auch immer wie ein Wasserfall und jetzt schwieg dieser, sah auf in seine Augen, mit
diesen unsicheren, schon leicht verletzten Blick. Oha, was hatte Sasuke nur angestellt,
dass Naruto ihn so ansah? Das hatte er nicht gewollt, ehrlich nicht.

"Weißt du, Sasuke... Du möchtest gerne dort weiter machen, wo wir aufgehört haben,
aber... Ich bin mir nicht mehr sicher, ob ich das eigentlich noch will. Du weißt, dass ich
dich liebe, aber du... Ich weiß einfach nicht, was du für mich empfindest und deswegen
kommen in mir Zweifel auf. Ich würde gerne, aber... Verdammt, mich macht das alles
so fertig". Zum Ende hin war Naruto lauter geworden, ehe er die Hand von Sasuke's
Mund nahm und sich umdrehte, seine Tränen, welche ihm an den Wangen hinunter
rollten, zu verstecken versuchte. Verdammt, vielleicht machte er nun einen Fehler,
indem er seine Bedenken offen legte, aber Naruto wusste sich einfach nicht mehr zu
helfen. Er wollte doch nur Klarheit, mehr nicht.

"Ich... Naruto... Also..." stammelte Sasuke vor sich her, wurde erst ein wenig rot, doch
dann sah er traurig zum Blonden, welcher sich umgedreht hatte. Also war seine
Vermutung wahr und der Kleinere machte sich so seine Gedanken über das 'Danach'.
Ja, was wäre denn danach? Wären sie dann zusammen? Sasuke wusste es nicht und er
konnte Naruto's Frage einfach nicht beantworten. Oder, wollte er es vielleicht nicht?
Hegte Sasuke vielleicht selbst Zweifel?

Weitere Gedanken konnte sich keiner der Beiden machen, da ein Rabenschwarm aus
dem Nichts auftauchte und sie einfach angriff. "Was soll das?" fluchte der Uchiha und
hielt sich schützend die Hände vors Gesicht. Naruto knurrte nur ungehalten, schlug
nach den Raben, welche versuchten, ihn zu picken. Was war hier los? Ein Angriff? Ja,
dass musste es sein, denn Naruto hatte noch nie von Raben gehört, die im Schwarm
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irgendwelche Leute angriffen. Nein, so was gab es höchstens im Fernsehen.

Plötzlich verschwanden all die Raben, welche um ihre Köpfe geschwirrt waren und
konzentrierten sich auf einen Punkt. Verwundert, jedoch in Angriffsstellung, sahen
die beiden Shinobi dem zu, bis dem Schwarzhaarigen die Gesichtszüge entgleisten.
Das konnte, nein, durfte nicht sein. Wieso jetzt? Warum hier? Wieso heute? Jetzt, wo
er dem Kleineren näher stand, als zuvor.

Naruto wurde bleich, ehe er einige Schritte zurück wich. Nein, nicht er. Wieso nur?
Wieso musste er jetzt, gerade jetzt auftauchen, wo er seinem besten Freund so nahe
stand? Wieso musste es nun so kommen? Mitten in der Wüste, wo man nicht aus dem
Hinterhalt angreifen konnte? Wie sollten sie sich behaupten? Gut, Sasuke und er
hatten ausgezeichnete Fähigkeiten, dass hatte jedenfalls Kakashi einmal gesagt, aber
ob diese Fähigkeiten ausreichen würden? Naruto wusste es nicht, schluckte lautlos,
ehe die Person vor ihnen zu sprechen begann.

"Naruto, du wirst nun mit mir kommen". Nur dieser Satz fegte mit einen kleinen
Sandsturm zu den beiden Ninja rüber, welche noch einen Schritt zurück wichen.
Sasuke stellte sich jedoch vor Naruto, schloss kurz seine Augen und aktivierte sein
Sharingan. Als er sie wieder öffnete, behielt er seinen Blick gesenkt, wollte er nicht in
diese blutroten Augen blicken, welche seiner so ähnlich erschienen.

"Das werde ich nicht zulassen, Itachi" knurrte Sasuke leise, spürte hinter sich den
Blonden, welcher seine Hände auf Sasuke's Schultern legte. Ob Naruto Angst hatte?
Okay, diese durfte er bei solch einen Gegner haben, aber sie mussten einen klaren
Kopf bewahren, um aus dieser Situation gefahrlos heraus zu kommen. "Naruto, sieh
ihm nicht in die Augen, verstanden? Nur ein kurzer Blick und er wird dich in einem
Genjutsu gefangen halten und dich Tage lang quälen". Der Blonde nickte leicht, ehe
auch er seinen Blick senkte. Verdammt, sein Innerstes war noch so aufgewühlt von
Sasuke und seinen Gefühlen. Er musste sich nun beruhigen, um Sasuke nicht im Wege
zu stehen.

"Sasuke, tritt beiseite und überlass mir Naruto. Du kannst sowieso nichts gegen mich
ausrichten, oder soll ich dich an die Situation von vor ein paar Wochen erinnern?".
Itachi legte ein kleines Grinsen auf, als Sasuke ein lautes Knurren verlauten ließ. Ja,
sein Bruder knabberte also immer noch daran? Klar, würde er selbst vermutlich auch,
wenn sein großer Bruder ihn eiskalt zusammen geschlagen hätte. Doch dem war nicht
so und Sasuke war keine Gefahr für ihn. Er würde ihn einfach wieder vermöbeln, da
der Kleine noch nicht genügend Hass in sich angesammelt hatte.

"Niemals, hörst du? Du wirst mir Naruto nicht wegnehmen, verstanden? Du hast mir
damals alles genommen und noch mal will ich diesen Schmerz nicht ertragen" schrie
Sasuke seinen Bruder entgegen, standen ihm bereits einige Tränen in den Augen, da
er sich an diese unvergessliche Nacht erinnerte. Seine Eltern, seine Verwandten,
einfach alle waren Tod, waren einfach gegangen, ohne Abschied zu nehmen. Und
Sasuke? Er hatte nichts tun können, gab sich bis heute die Schuld dafür, weil er
vielleicht etwas hätte tun können. Mit diesen Gefühlen war er gewachsen und nach
und nach war sein Hass auf seinen Bruder größer geworden. Ja, er hasste seinen
Bruder so sehr, dass es schon ein wenig beängstigend wirkte.
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Naruto sah nun doch wieder auf, aber nicht zu Itachi, welcher seine Augen schloss,
sondern zu seinen Freund, welcher dessen Bruder gerade so angeschrien hatte.
"Sasuke" hauchte er leise und sah wieder zu Boden. Sicher hatte es der Uchiha nicht
leicht gehabt, dessen wurde sich Naruto nun bewusst. Allein dessen Aussage sagte
eigentlich, wie schwer dieses Ereignis auf der Seele Sasuke's lasten musste. Ja,
vielleicht mochte er Sasuke deshalb auch. Weil sie beide einsam und mit Qualen
aufwachsen mussten. Er konnte Sasuke von allen am besten verstehen, obwohl
Naruto nie seine Eltern kennengelernt hatte. Wie es sich anfühlte, diese zu verlieren,
konnte Naruto nur erahnen.

"Du wirst diesen Schmerz ertragen, dummer, kleiner Bruder. Wir brauchen Naruto und
daran wirst du auch nichts ändern und nun...". Der ältere Bruder Sasuke's trat näher,
bedrohlich näher, bis er nur noch wenige Zentimeter vor Sasuke stand. "Geh beiseite"
endete Itachi's Aussage, ehe er mit seinen rechten Arm ausholte und mit dem
übergroßen Ärmeln den jüngeren Uchiha beiseite fegte, dieser einige Meter über den
Boden schlidderte, bis er liegen blieb. Naruto sah erschrocken zu Sasuke, welcher
zwar geblockt hatte, aber trotzdem beiseite geworfen wurde. Seine Aufmerksamkeit
glitt wieder zu Itachi, welcher nun zu ihm schritt.

"Fass ihn nicht an, Itachi... Du hast kein Recht dazu... Er ist mein Freund und ich werde
ihn beschützen, so lange ich lebe" nuschelte der Schwarzhaarige, stand wieder auf,
doch wankte er ein wenig. Verflucht, sein Kopf schien wieder heißer zu werden, was
auf die Sonne, welche hier schien, zurück zu führen war. Sasuke war eben noch nicht
vollständig gesund, aber er dachte auch nicht daran, Naruto einfach kampflos
aufzugeben. Langsam schritt er auf seinen Freund und seinem Bruder zu, keuchte
kurz und blieb stehen, um wieder zu Atem zu kommen, doch dann ging er weiter,
immer weiter auf Naruto zu, welchen er nur noch verschwommen sehen konnte. Nein,
bitte nicht, so dachte der junge Uchiha. Er wollte doch Naruto beschützen.

"Beschützen? Du willst den Jungen beschützen? Ich frage mich, wie du das anstellen
willst, Bruder. Du kannst ja gerade noch auf den Beinen stehen". Itachi schmunzelte,
als sein kleiner Bruder zu ihm und Naruto gewankt kam. Beschützen wollte er ihn?
Lächerlich, so dachte Itachi. Naruto knurrte nun ebenfalls, verhöhnte Itachi gerade
dessen kleinen Bruder. Warum? Wieso tat Itachi das eigentlich? Wieso hatte er dessen
Eltern und den gesamten Clan umgebracht? Diese und ähnliche Fragen huschten
durch Naruto's Kopf, wich wieder einen Schritt zurück, als Itachi näher kam.

"Jetzt reicht es aber..." knurrte er mit einem Mal, formte ein Fingerzeichen, ehe ein
Doppelgänger von Naruto erschien. Dieser platzierte sich genau zu seiner Rechten,
ehe der echte Naruto seine Hand ausstreckte. "Hör auf Sasuke fertig zu machen. Er
hat genug gelitten, verstanden? Ich lasse nicht zu, dass er durch dich noch länger
leiden muss" schrie Naruto, während dessen Doppelgänger sein Rasengan
vorbereitete. Sasuke sah verblüfft auf, erinnerte sich an dieses Jutsu, welches der
Blonde schon einst angewandt hatte. Ja, damals, auf dem Dach des Krankenhauses,
wo er so wütend auf Naruto gewesen war. Dieses Jutsu, dessen Name er immer noch
nicht wusste, war eine starke Attacke, welches ihn so neidisch machte.

Itachi blieb stehen, sah dem Treiben zu, welches ihm geboten wurde. Seltsam,
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irgendwoher kannte er das Jutsu, nur wollte ihm nicht einfallen, woher. Doch weiter
konnte er auch nicht nachdenken, da der Blonde auf ihn zustürmte. Mit der Hand
voran, in welche sich die blaue Chakrakugel befand, lief der Blonde auf Itachi zu,
wurde noch schneller und schneller, bis er ihn endlich traf. Der Mantel riss, die
Kleidung zerfetzte, ehe Naruto zu Boden fiel, hastig atmete und sich dann umsah.

"Was?" fragte er teils verwundert, teils wütend. Der Mantel lag noch da, total zerfetzt,
aber von Itachi fehlte jede Spur. Hastig drehte sich Naruto zu allen Seiten, doch
entdeckte er den älteren Uchiha nicht. War er etwa verschwunden? Wieso? Sasuke sah
sich ebenfalls um, soweit es ihm seine Sicht noch ermöglichte. Doch dann sackte er
auf die Knie, atmete hastig durch und schloss seine Augen. Verdammt, ihm war so
heiß und kalt zugleich. Wieso jetzt? Wieso dann, wenn sein bester Freund in Gefahr
schwebte?

Naruto bemerkte sehr schnell, wie es um Sasuke stand, rannte zu diesen hin und
kniete sich zu Sasuke hinab. "Sasuke, was ist mit dir?" wollte er wissen, doch eine
Antwort blieb ihm verwehrt, da der Uchiha in seinen Armen zusammen sackte. Leicht
geschockt drehte er Sasuke auf die Seite, sah diesen eindringlich an und atmete
erleichtert aus, als er feststellte, dass Sasuke nur ohnmächtig geworden war. So
erleichtert er auch war, so bemerkte er den Schatten nicht, welcher sich hinter ihm
näherte, mit dem Arm ausholte und ihm in den Nacken schlug.

"Was... Ah...". Mehr brachte der Blonde nicht heraus, fiel auf Sasuke und sah diesen
noch kurz an. "Sasuke... Ich..." keuchte er, sah auf in blutrote Augen, welche ihm so
bekannt vorkamen. Gehörten diese nicht eigentlich Sasuke? Ja, aber dieser lag unter
ihm. Also schien es sich um Itachi zu handeln, oder nicht? Wenn Naruto ehrlich mit sich
war, so war es ihm nun auch egal, da eine befreiende Schwärze nach ihm griff und er
dagegen nicht mal ankommen konnte. Seine Augen schlossen sich wie von selbst und
so bemerkte er nicht den guten Freund, welcher ihn und Sasuke nun aus der Klemme
half. Nein, er war in Ohnmacht gefallen und hoffte inständig, dass Sasuke nichts
passierte.
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